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(54) Blendrahmen

(57) Der Blendrahmen zur Füllung der Öffnungen ei-
nes Gebäudes wird von einem Profil gebildet ist, das als
eine Grundplatte (10) des Rahmens (1) durchgeführt
wird, die an den beiden flachen Seiten mit den äußeren

Anschlagvorsprüngen (11) und der inneren Anschlagvor-
sprüngen (12) für das Einbringen versehen wird. Die äu-
ßeren Anschlagvorsprünge (11) werden lokal mit der
Grundplatte (10) des Rahmens (1) mit Stützen (13) ver-
bunden.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft einen Blendrahmen der
Füllungen der Öffnungen und das besonders den Rah-
men, die in die Öffnungen der Hauswänden für das fol-
gende Einsetzen der Fenster eingebracht werden. Die
Lösung betrifft vor allem die Verwendung des Blendrah-
mens bei der Füllung der Öffnungen bei den Passivhäu-
sern.

Stand der Technik

[0002] Für das Einbringen der Füllungen der Öffnun-
gen in der Hauskonstruktion werden zurzeit verschiede-
ne Methoden der Ankerung verwendet. Die älteste Me-
thode stellt die in Fig. 1 abgebildete feste Ankerung dar.
Zur Ankerung des Rahmens 2 wurde bei den Füllungen
der Öffnungen der Bankhaft 3 benutzt, das in die Wand
4 gesteckt wurde. Mit dem Rahmen 2 wurde es über die
Öffnungen im flachen Kopf des Bankeisens 3 mit der
Schraube 5 befestigt. Die Verbindungen wurden weiter
mit den Deckleisten 6 abgedeckt. Diese Methode kann
nur im Fall der kleinen Füllungen benutzt werden, weil
sie keine Dilatation ermöglicht.
[0003] Weiter wird eine Befestigung mit einem
Bandanker benutzt, die in Fig.2 abgebildet ist. Zur kom-
plettierten Füllung der Öffnung werden vor dem eigenen
Einbringen von der äußeren Seite die Anker 7 vom Stahl-
blech befestigt. Nach dem Einbringen und Ausgleich wer-
den die Öffnungen der Füllung über den Überhang der
Anker mit einem Verbindungsmittel in die Wand 4 befe-
stigt. Diese Methode der Ankerung ermöglicht eine Dila-
tation, aber es muß in die Ausmauerung befestigt werden
und es schafft weiter auch die Bedienungen für das Ent-
stehen der unerwünschten Wärmebrücke.
[0004] Die Methode des Einbringens der Kunststoff-
füllung mit Hilfe des Bandankers, die in Fig. 3 dargestellt
ist, ist ein bisschen anders. Der Befestigungsanker dreht
sich nach dem Einbringen in die Nute um 90° und wird
in die Wand 4 befestigt. Die Anker müssen cca 150 mm
von jeder Außenecke eingebracht werden. Die Entfer-
nung zwischen ihnen darf nicht größer als 700 mm sein.
[0005] Es besteht weiter auch eine Möglichkeit der Be-
festigung mit Hilfe des Dübels 8, was in Fig. 4 zu sehen
ist. Es ermöglicht auch eine Dilatation der Füllung der
Öffnung. In den senkrechten Friesen des Rahmens wer-
den die Öffnungen vom entsprechenden Durchschnitt im
Voraus gebohrt und über sie werden nach dem Einbrin-
gen der Füllung der Öffnungen von der inneren Seite die
Stahlnagel (ohne Kopf) aufgeschlagen.
[0006] Eine Durchführung der Befestigung in den
Blendrahmen 9 ist auch bekannt und es ist in Fig. 5 zu
sehen. Die Füllung der Öffnung wird in den im Voraus
befestigten Stahlrahmen 9 (meistens ein L-Profil) oder
in den Holzrahmen eingebracht. Dieser Rahm bildet ge-
nügende gekröpfte Ausmauerung, die für das Einbringen

der Fenster günstiger ist, als die gerade Ausmauerung.
Es ermöglicht zugleich eine Dilatation der Fensterkon-
struktion. Er wird vor der Durchführung der Putz- und
Endarbeiten durchgeführt. Der Nachteil ist die Wirkung
des Stahlrahmens als einer Wärmebrücke. Es kann für
alle Fenstertypen verwendet werden.
[0007] Aber nicht alle oben genannten Lösungen sind
für ein Passivhaus bestimmt. Das Passivhaus ist solches
Haus, im dem es möglich ist ein hohes Warmkomfort im
Winter und im Sommer mit der Verwendung des Reku-
perationssystemes zu erreichen. In Fig. 7 ist zu sehen,
daß die Konstruktion des Passivhauses anders als bei
den Standarthäuser ist - siehe Fig. 1 bis 5. Es geht darum,
daß unter der Wand 4 des Hauses eine Isolation 15 ver-
wendet wurde und das der Fensterrahmen an der Stelle
angebracht wird, wo man keine Dübel oder andere An-
kerungsmittel einbringen kann.
[0008] Aus Sicht des Energieverbrauchs ist das Pas-
sivhaus klar definiert, es müssen folgende Bedienungen
erfüllt werden:

- der Warmverlust des Passivhauses darf nicht
10W/m2 der Beheizungsfläche überschreiten, der
Warmbedarf für die Beheizung ist kleiner als 15
kW/m2 /Jahr,

- der endgültige Verbrauch aller Energien (für die Be-
heizung, Vorbereitung vom warmen Nutzwasser und
die Deckung des Stromverbrauchs) überschreitet
keine 42 kW/m2 /Jahr,

- der Gesamtverbrauch der primären Energie (von
den nicht-erneubaren Quellen) darf in den europäi-
schen Bedienungen keine 120 kW/m2/Jahr/ über-
schreiten.

[0009] Es wird zugleich gefordert, daß alle Umfangs-
konstruktionen so isoliert sein müssen, damit der Koef-
fizient der Wärmeübertragung U≤ 0,15 W(m2K) ist, bei
der Dachkonstruktion ist es noch besser, wenn die Werte
noch niedriger sind - U≤ 0,12 W(m2K).
[0010] Eine große Bedeutung muss auf die gegensei-
tige Verbindung der einzelnen Umfangskonstruktionen
und ihren Teilen gelegt werden und das mit der Aus-
schließung der Wärmebrücken - das Bestreben nach
dem linearen Koeffizient der Wärmeübertragung ϕ < 0,01
W(M2K) - bei der Berücksichtigung der äußeren Abmes-
sungen.
[0011] Die technische Wärmeforderung an die Füllun-
gen der Öffnungen bei den Passivhäuser ist hoch. Die
Füllung der Öffnungen sollte einen Koeffizient der Wär-
meübertragung UW< 0,8 W(m2K) haben, es wird emp-
fohlen eine Bedienung für den Beiwert der gesamten
Wärmeübertragung der Sonnenstrahlung g < 50% zu er-
halten. Eine wichtige Voraussetzung für den kleinen
Warmbedarf für die Beheizung und für die richtige Funk-
tion des Rekuperationssystemes bildet die Luftdichtigkeit
des Gebäudemantels - der Luftaustausch sollte von den
technologischen Gründen und auf Grund der Konstruk-
tionsfugen und anderen Fugen durch die Messung beim
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Unterschied des Barometerdruckes 50 Pa n50 < = 0,6
h-1 festgestellt werden. Aus den Forschungen ergibt sich
zugleich eine Günstigkeit der Lage der Füllung der Öff-
nung in Bezug auf die technische Isolation in einer Ebe-
ne, was meistens sehr problematisch wird, weil das Sy-
stem der Ankerung als eine Wärmebrücke wirkt, die eli-
miert werden muss. Eine weitere Forderung auf die Fül-
lungen der Öffnungen stellt die Luftdichtigkeit und damit
verbundene Verbindung mit dem luftdichten Mantel des
Passivhauses dar.
[0012] Ziel der Erfindung ist es, einen den Blendrah-
men der Füllung der Öffnungen zu schaffen, der auch im
Passivhaus verwendet sein kann.

Offenbarung der Erfindung

[0013] Die oben erwähnten Nachteile werden durch
einen Blendrahmen der Füllung der Öffnungen erfin-
dungsgemäß behoben, deren Prinzip darin besteht, dass
er von einem Profil gebildet ist, das als eine Grundplatte
des Rahmens durchgeführt wird, die an der Länge ihrer
Seiten an den beiden flachen Seiten mit den äußeren
Anschlagvorsprüngen und den inneren Anschlagvor-
sprüngen für das Einbringen versehen wird.
[0014] In einer vorteilhaften Durchführung sind die An-
schlagvorsprünge gegenüber der Grundplatte des Be-
lendrahmens unter einem Winkel von 90 Grad ange-
bracht werden.
[0015] In einer anderen vorteilhaften Durchführung
sind die Anschlagvorsprünge gegenseitig mit einem Ver-
setzen eingeordnet sind, wobei die inneren Anschlagvor-
sprünge weiter von der Stirnwand der Grundplatte des
Rahmens angebracht werden, welche sich im Montage-
zustand an der Wand des Gebäudes stützt.
[0016] In einer weiteren vorteilhaften Durchführung die
Anschlagvorsprünge als kontinuierliche Platten durchge-
führt sind.
[0017] In einer anderen vorteilhaften Durchführung
sind die Anschlagvorsprünge lokal mit der Grundplatte
des Rahmens mit den Stützen verbunden werden.
[0018] In einer anderen vorteilhaften Durchführung ist
der Blendrahmen aus dem recyklierten Kunststoff HDPE
hergestellt.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0019] Die Erfindung wird weiter mit Hilfe von Zeich-
nungen vorgestellt. Es zeigen:

Fig. 1 - eine Methode der festen Ankerung nach dem
Stand der Technik
Fig. 2 - eine Befestigung mit dem Bandanker nach
dem Stand der Technik
Fig. 3 - eine Befestigung der Kunsthofffüllung mit
Hilfe des Bandankers nach dem Stand der Technik
dar, die Fig. 4 stellt die Ankerung mit Hilfe des Dübels
nach dem Stand der Technik
Fig. 5. -eine Befestigung im Blendrahmen nach dem

Stand der Technik
Fig. 6 - den Blendrahmen gemäß der Erfindung in
einer Schnittansicht
Fig. 7 - das Einbringen des Blendrahmens nach der
Erfindung an der Ausmauerung des Hauses im Blick
auf den unteren Teil des Rahmens
Fig. 8 - das Einbringen des Blendrahmens nach der
Erfindung an der Ausmauerung des Hauses im Blick
auf den oberen Teil des Rahmens
Fig. 9 - die graphische Darstellung der Temperatur-
felder nach den beiden Seiten der Konstruktion beim
im Rahmen nach der Erfindung eingebrachten Fen-
ster
Fig. 10 - die graphische Darstellung der Deformatio-
nen beim im Rahmen nach der Erfindung einge-
brachten Fenster.

Ausführungsform der Erfindung

[0020] In Fig. 6. ist der Blendrahmen 1 nach der Erfin-
dung. Es ist zu sehen, daß er von einem Profil gestaltet
wird, das von einer Grudplatte 10 des Blendrahmens ge-
bildet wird, die nach der Länge ihrer Seiten auf den bei-
den flachen Seiten noch äußere Anschlagvorsprünge 11
und die inneren Anschlagvorsprünge 12 für das Einbrin-
gen hat. Das ist sehr gut im Schnitt A-A und B-B zu sehen.
Die Begriffe innere und äußere werden im folgenden Text
im Zusammenhang damit verwendet, ob sich die An-
schlagvorsprünge außerhalb oder innerhalb des Rah-
mens 1 befinden. Die äußere Seite wird für die bessere
Orientierung als ein E im Kreis bezeichnet. Die Anschlag-
vorsprüngen 11,12 sind gegenüber der Grundplatte des
Rahmens unter einem Winkel von 90 Grad angebracht.
Die Anschlagvorsprünge 11,12 sind gegenseitig mit ei-
ner Versetzung x eingeordnet, wobei die äußeren An-
schlagvorsprünge 11 weiter von der Stirnwand der
Grundplatte 10 des Blendrahmens angebracht werden,
welche sich im Montagezustand an der Wand des Ge-
bäudes 4 stützt. Die Anschlagvorsprünge 11,12 können
als kontinuierliche Platten durchgeführt werden, aber sie
können in Plattenabschnitte unterbrochen werden. Die
Anschlagvorsprünge 11,12 werden lokal mit der Grund-
platte 10 des Blendrahmens mit den Stützen 13 verbun-
den.
[0021] In Fig. 7 und 8 ist eine Gestaltung des Rahmens
in der Ausmauerung der Wand 4 im Blick auf den unteren
Teil des Blendrahmens 1 bzw. den oberen Teil des Blend-
rahmens 1. Es ist sichtbar, daß sich der Fensterrahmen
14 an den inneren Anschlagvorsprünge 12 stützt, der
Blendrahmen 1 stützt sich an der Wand mit den äußeren
Anschlagvorsprüngen 11. Die Grungplatte 10 überdeckt
die Ausmauerung, und auch den Türsturz, die Fenster-
brüstung und die Isolation 15.
[0022] Die Methode der Befestigung der Füllung über
den Blendrahmen 1 zur Wand 4 hat einen Einfluß auf
seine richtige Funktion, seine Anwendung und seine Luft-
und Schallisolation. Die Auswahl der Methode der Anke-
rung hängt vor allem vom Typ der Außenwand, vom be-
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nutzten Material, vom Typ der Wand und nicht zuletzt
auch von der Größe der Öffnung ab. Die eigene Anke-
rung wird erst nach der waagerechten Einpassung und
Ausgleichung durchgeführt. Im Allgemeinen kann man
sagen, daß die gekröpfte Ausmauerung bessere Bedie-
nungen für die hochwertige Funktion der Füllung der Öff-
nungen schafft.
[0023] Auf die Methode des Einbringens und der An-
kerung der Füllung der Öffnungen werden folgende An-
forderungen gelegt: Dilatation, Verhinderung des Ein-
dringens vom Regenwasser in die Konstruktion, Verhin-
derung der Infiltration entlang des Rahmens, Möglichkeit
des Einbringens vom Innenraum der Gebäuden, Mög-
lichkeit der Ausgleichung der Herstellungstoleranz beim
Rohbau, einfacher Abbau beim Austausch, universelle
Anwendung und genügende Lebensdauer vom verwen-
deten System.
[0024] Das Detail des Einbringens der Füllung der Öff-
nung ist sehr anspruchsvoll und wird bei der Umsetzung
von den Gebäuden oft unterschätzt. Heutige Anforde-
rungen an die Funktionsfähigkeit vom Detail kann unter
folgenden Punkten zusammengefasst werden:

- Vielseitigkeit, d.h. eine Möglichkeit des Einbringens
der Füllung der Öffnungen in die verschiedenen Kon-
struktionen der Gebäude, bestimmt auch für den
Umbau und die Modernisierung der Gebäude,

- Möglichkeit des Einbringens der Füllung der Öffnun-
gen nach der Ausführung vom Putz an den Außen-
wänden der Gebäuden,

- Möglichkeit des Einbringens der Füllung der Öffnun-
gen vom Innenraum der Gebäuden, es ist keine ex-
terne Lösung nötig,

- einfache Montage, kleiner Aufwand an der Baustel-
le, einfacher Abbau beim Austausch der Füllung der
Öffnung,

- Möglichkeit der Ausgleichung der Herstellungstole-
ranz beim Rohbau,

- Übertragbarkeit der Belastung durch die Verwen-
dung der Füllung der Öffnungen in die Außenwand,

- physikalische Kompaktheit der Außenwand im De-
tail des Einbringens der Füllung der Öffnungen, d.h.
an der Stelle der Verbindung der Füllung und der
Öffnungen mit der Außenwand, die durch diese Kri-
terien repräsentiert wird:

- geforderter Koeffizient der Wärmeübertragung in der
Verbindung mit dem Maximalwert des Koeffizienten
der Wärmeübertragung in der Füllung der Öffnung,

- geforderter Modus der Feuchtigkeit in der Verbin-
dung mit der Ausschließung der Verdichtung des
Wasserdampfes,

- geforderte Schall- und Luftdichtigkeit mit dem Mini-
malwert der Schalldichtigkeit des Fensters,

- geforderte Wasserdichtigkeit in der Verbindung, die
mit den Grenzwerten ihrer Wasserdichtigkeit geäu-
ßert wird,

- Lebensdauer und Qualitätserhaltung vom Detail im

Einbringen der Füllung der Öffnungen im Bereich,
der für seine Exploitation im Gebäude bestimmt ist.

[0025] Die Problemstelle befindet sich bei den Fen-
steröffnungen der Passivhäuser, wo große Forderungen
an die Qualität der Verarbeitung und an die technische
Wärmeforderungen bestehen, die mit Hilfe des Blend-
rahmens gelöst werden können. Bei den Passivhäuser,
die hervorragenden technischen Wärmeparameter der
einzelnen Konstruktionen haben, entstehen die Proble-
me v.a. in den Einzelheiten (Wärmebrücken, Anschluss
der luftdichten Schicht, Einbringen der Rahmen der Fül-
lung der Öffnungen usw.). Dieses Problem beseitigen
wir mit einem Produkt aus Kunststoff, bzw. aus recyklier-
tem Kunststoff - dem Blendrahmen, der die Ausmaue-
rung, den Türsturz und die Fensterbrüstung der Fenster-
öffnung bildet. Er kann auch mit einer luftdichten Schicht
verbunden werden. Das Produkt ist von zwei Platten aus
Kunststoff oder aus recykliertem Kunststoff gebildet, die
miteinander geschweißt oder geklebt werden. Auf der
Grundplatte 10 des Rahmen aus Kunststoff sind innere
Anschlagvorsprünge 12 als eine Fläche für das Einbrin-
gen der Füllung der Öffnung. Diese Fläche bildet zugleich
die Ausmauerung und den Türsturz. Die innere An-
schlagvorsprünge 12 für das Einbringen können nach
den Wünschen des Planers im Zusammenhang mit dem
Einbringen der Wärmeisolation und der Füllung der Öff-
nung eingebracht werden. An der äußeren Seite der Plat-
te 10 des Blendrahmens 1 aus Kunststoff werden die
äußeren Anschlagvorsprünge 11 angebracht, die zur Po-
sitionierung des ganzen Produktes in der Zusammenset-
zung der Umfangskonstruktion dient. Diese Fläche dient
zugleich zur Abgrenzung der luftdichten Schicht und zur
Aussteifung des Produktes. Aus der Sicht der statischen
Tragbarkeit und der Verhinderung der Deformationen am
Blendrahmen 1 muß die ganze Konstruktion um die Stüt-
zen 13 ergänzt werden.
[0026] Es ist günstig als das Material des Rahmens
den recykliertem Kunststoff mit der Bezeichnung HDPE
zu verwenden. Bei der Beurteilung der Eigenschaften -
siehe graphische Darstellung in Fig. 9 - wurde bewiesen,
daß der Blendrahmen 1 aus Kunststoff keine Wärme-
brücke bildet. Die einzelnen Zonen von der verschiede-
nen Grau-Intensität deuten darauf hin, welche Tempe-
raturfelder an den einzelnen Stellen der Konstruktion
sind. Es ist zu sehen, daß die externe Temperatur niedrig
ist (-15 °C), im Bereich der Öffnung ist sie höher und
drinnen ist die innere Temperatur (20 °C). Die Darstel-
lung des Temperaturfeldes betrifft den Zeitraum im Win-
ter. Bei der üblichen Anwendung der Stahlankerung für
die Befestigung des Fensterrahmens an der geforderten
Stelle entsteht eine Wärmebrücke, die nachteilig zum ge-
samten Wärmeverlust des Objektes beiträgt. Die Verbin-
dung der luftdichten Schicht und des Blendrahmens ist
deutlich und sie gewährleistet die perfekte Luftdichtig-
keit.
[0027] Die Wärmebrücke beeinflußt ungünstig die hö-
here Wärmeverluste des Objektes und trägt zugleich zur
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möglichen Entstehung der niedrigen Temperatur an der
Oberfläche, die eine gesamte Degradation der Konstruk-
tion zur Folge haben kann.
[0028] Die statische Beurteilung des Blendrahmens
kann wie folgt beschrieben werden: das Produkt ist an
die wirkende Belastung in den einzelnen Produkt-Reihen
dimensioniert, die den Fertigungsmaßen der Füllungen
der Öffnungen angepasst werden. Das Ausmaßmodul
ist auf 250 mm vorgeschlagen, aber jedes Produkt kann
jedem Ausmaß der Füllung der Öffnungen und der be-
liebigen Zusammensetzung des Umfangmantels ange-
passt werden. Das Produkt wird für beide Grenzwerte
bewertet. In Fig. 10 ist die graphische Darstellung der
Zonen in der verschiedenen Grauschattierung und die
maximale Durchbiegung von der Belastung auf dem
Blendrahmen, der für das Fenster von der Größe 2500
x 2500 mm bestimmt wird. Die maximale Durchbiegung
in der Mitte des Rahmens hat einen Wert von 3 mm.

Patentansprüche

1. Der Blendrahmen der Füllung der Öffnungen, da-
durch gekennzeichnet, dass er von einem Profil
gebildet ist, das als eine Grundplatte (10) des Blend-
rahmens (1) durchgeführt wird, die an der Länge ih-
rer Seiten an den beiden flachen Seiten mit den äu-
ßeren Anschlagvorsprüngen (11) und den inneren
Anschlagvorsprüngen (12) für das Einbringen ver-
sehen wird.

2. Der Blendrahmen nach dem Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Anschlagvorsprünge
(11,12) gegenüber der Grundplatte des Rahmens
(10) unter einem Winkel von 90 Grad eingeordnet
werden.

3. Der Blendrahmen nach dem Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Anschlagvorsprünge
(11,12) gegenseitig mit einem Versetzen (x) einge-
ordnet sind, wobei die inneren Anschlagvorsprünge
(11) weiter von der Stirnwand der Grundplatte (10)
des Blendrahmens angebracht werden, welche sich
im Montagezustand an der Wand des Gebäudes (4)
stützt.

4. Der Blendrahmen nach dem Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Anschlagvorsprünge
(11,12) als kontinuierliche Platten durchgeführt sind.

5. Der Blendrahmen nach dem Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Anschlagvorsprünge
(11,12) lokal mit der Grundplatte (10) des Blendrah-
mens mit den Stützen (13) verbunden werden.

6. Der Blendrahmen nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass er aus dem re-
cyklierten Kunststoff HDPE hergestellt ist.
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